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Zur Bodenkäferfauna des NSG ,,:andeskrone" bei Görlitz 

1. Einle itung 

Von lÜ RGEN V 0 GEL und MAX S JE ß E R 

Mit 1 Abbi ld ung und 3 Tabcl1cn 

Im Jahre 1978 wurden an vie r ve rschiedenen, re präsentativen La ubgehölz­
Standorten im NSG . Landcskrone- umfa ngreichere Felduntersuchungen an der 
Staphy linidcnfauna d urchgcftihrt (VOGEL 1981/82). Das dabei mit a ufgesam­
melte Mate ri a l a ll e r librigcn Colcoptcrcll wurde nunmeh r ebenfa ll s ausge­
wertet. 

Entsprechend der ursprünglichen AufgabensteIlung orientierten s ich die Sam­
mclmcthod cn in allererster Linie auf den Fang vorwiegend cpigäisch lebender 
Käfer. Solche. d ie bevorz.ug t die höhere Vegetation bes iedeln (z . B. Can tharidae, 
Elateridae. Coccinellidae. CCl'ambycidae. Chrysolll elidae. Curculionidac, Sco ly· 
tidae). wu rden demzufolge nur fnlg mentari sch oder gar n icht erfaJjt. 

Da mit rasch fortschre itender Umgestaltung deI' Landschaft und zun ehmen· 
der Umwe ltbelas tung der Natur un ter ande rem auch ei ne auffäll ige Vel'armung 
der Entomofauna einhergeht. ist schon heute eine jeg liche Inventari sie ruIl9 von 
ho hem We r t, Insbesondere t r ifft di es auf naturnahe Schutzgeb iete zu, die oft 
als le tz te Zufluchtsstätte für viele Tier- und Pflanze narte n fungieren. 

Mit vo rli egende r Darste llung der bisher bekan nte n Bodenid iferfaulla (aufje r 
Staphylinidae) und e iniger fa uni st isch-ökologi scher Aspe k te soll zur weiteren 
Charaktel'i sierung des NSC HLandesk roneH beigetragen und zu fo rtführenden 
Untersuchungen ange regt werden. 

2. Untersuchungsgebict 

Die La lldeskrone uberragt am südwestlichen Stad trand von Cörlitz mit eine r 
Höhe von 419,6 m NN als kegelförmige Basaltkuppe ihre Umgebung um 200 In 

lind is t damit einer der markantesten Berge im Ostlaus itze r Hügelland. Bis zu r 
Höhe von 330 m reicht de r san ft abgeböschte lind lehmig-tonig verwitterte 
Granodio ritsocke l. Der Boden des deutlich ste ileren Oberhanges ist von ab-
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gewitterten ßasa ltblöcken und -schuttgeste in en durchsetzt, die teilweise auch 
den Gl'anilsockel überrollen. Nur in den oberen Regionen tritt de r Nephelin­
basalt ste llenweise als 3nstehender Fels zutage . 

Das Binnenlandklima ze igt hier bereits eine hohe thermische Kontinent .. dität 
(48 0/0), die mittle re jäh rl iche Niederschlagssumme erreicht mehr al s 750 mm, 
die mittlere jahresschw3nkung de r Temperatur liegt bei 19 oe, und die mitt­
lere Jahres te lllperatur sc!l\vanl{t je nach Höhenlage zwischen 7 und 8 oe (Hand­
buch der Naturschutzgebiete der DDR, Bd, 5) , Auch verschiedene Hangexposi­
l ion und Vegetationsbedeckung bewirken auf , der Landeskrone beträchtli che 
mikroklimati sche Unterschiede, 

Als natürliche Vegetation wird ein arienreicher linden-St ieleichen-Ha in­
buchen wald angenommen, der nur an den Felsstandol'ten von Trocken­
gebüscheIl unterbrochen wurde. Seit dem 15. Jahrhundert sind stärke re Ein­
griffe in die Waldbeslockung bekannt. Holzeinschlag lind Schafhutung führten 
zu weitgehender Entwaldung, und der Granitsockel wa r bis zur Wiede rau f­
forstung im Jahre 1883 mit Acker- lind Wicsenf lächell bedeckt. Heute stockt 
a uf dem Unterhang im wesentlichen naturnaher linden-Hainbuchen-Forst. dem 
stelle nweise Rotbuchen- und Fichtenbestä nde eingeglieder t sind. Den Oberhang 
bedeckt ein Hainbuchen-Linden-Eschen",a!d, der an Fe lss tandorten der Gipfel­
reg ion in Tl'ockengebüsche übergeht. 

Seit dem Jahre 1953 steht di e Landeskrone fast mit ihrer gesamten Wald­
flüche (54.3 ha) unter Naturschutz, 

Un te r dem Ges ichtspunkt verschiedener Höhenlage, Exposition und Vcge­
tatioll sbedeckullg wurden fo lgende repräsen tative Untel' stlchungsfl ächen ausge­
wählt. 

5 t I eie I c 11 e n - 1'111 I n b 1I C h e n \\" a I d (5 W ) 

am Südostfllfl der Landeskrone im Hlrsebllsch , 30 m westli ch d er Frledel'sdorfer 
Stl'aUe: Höhe :!liO m NN: Expos it ion 5° Ost, 

ßllumschieln: Ql/crcl/s I'O!JUI' dominierend. we iter mit f'/'(/ .1·1 1I1/.~ exce/!dOr u n d CIII' ­
pI/ws bcw/us. 

5 tl'iul chsehleht : reich. mit Ca,.p l llu,~ !Je l llius. Acc,. PSCudo/lfarallus, SOI'!J!l,~ auel/par/lz, 
L Ollicc/'a PCr!CljJ lIZ c llum, 

!ü:.\utschlclH: Hcuerl/ helix dominierend, wei ter mit Ga /cobeln/ol! IUlel/m. Urricll 
lI/o lea. ,Junsnfl,nnzen von Cer(l.~um au/u m lind Viburnum oJ}ulu.~, 

1I n i n b 11 e h c n - W 1111 e r I i n cl e n w nl d (1--1 \V) 

I n einer r"ischen AusbIldungsform (n ach Mcljell IIIII/lora: GROSSER u. G L OTZ 
19(0) Im 5üdteil der Lan des l,rone. e twa 10 m obe" !wlb d es G lirielweses. H ö lle :140 m 
NN: Exposition :10° Südwest. 

Bnumsch icht: C(jrpillu.~ bCllllu,~ dominierend. w ei ter mil '/'111/1 CO I'//ll l(/, "" ·(I .dIlU ,~ 
exeels/ol' lind U/mus Ula!Jl"f!. 

Strauchschicht: re i ch, mit Ace!' pilltnllo/des, Acer psell(/o-plflffIIlIlS, TiI/ll c o rdlOll. 
CorJlIII,~ II ucll tl//(I , SllmollclIs II/YffI. HI !Jcs 1II;(1 - cl" ls /llI. 

Kl'autschlcht: POll llCIIIO,'lII/S. Meilcli 11111/101"/1, Url icn d/olca. A llillr/l' off'c/JIlI /IS. 
Chncroplzyllum tcmU/lIm, G(lleooc/%II lutCl/m, Arum mI/eil/milli!, / mJJlltie" ,~ 1'(I/,ui ­
/Iom, 

Es ehe n - 1-1 <I i n b LI ehe n w al cl (EW) 

in einer t r ocl, cnen Ausblidungs rol'lll (n<lch CU /wlldll"" " IIlCCloxi clI lII; GHOSSEH 
ll. GLOTZ 1960) im Obcrhnngbcreieh 7.wisdlCn Nor dweg lind NOl'dg:i pfcl: H öhe :130 m 
NN: Exposi tion 30° Nord, 

2 



Ball m sch ichl: F ra..ri u lls cxcelsi o r d o min ierend . weile r mit Ca rl1i llU s bewEli s un d 
U Lmus gEabm. 

S t r a ucll schich t : mäßig. mit Corl1i nu s bell/lus, CralClcgus Itlc u4gafa. Co ry lus auclllllw . 

J{ r nutschi cht: Poa IIcmor all s d o mi n ier end. w ei ter mit Cy1Ul7lcl l um u inceto:ricu llI . 
G el/cobdololl ll/t eum, C /llIcro p /lJjll u m l emu/um , B romu s bC ll ckcnii, Gcrc/ ll ium ,.o bc r~ 

l/fIllUnI, Dryo ]J/Cn is fi /l:r - llIas. C JjN/OPfel'/s IrllgW.~ , 

M oosscll [chl: Mlliu m p UIIClCHrHlI. Mn!um u/I{lulctlllllt, lJrC!C;/ry l hecl um I' II /abu/um , 

S c h IC h C n ~ \V 1 1 cl r 0 S C n S C b ü s c h (SG) 

Prun ctalia- G esellschaft m i t Beziehungen zu Halb trocken r asen (C i rs lo~ ßl'acll y po ­
d lon ) Im obe/'en Ber eich der' B asaJtk llp pc n ei es Sl.l dglpte ls: H ö ll e 400 m NN: Exp os l ­
tloll 40° Süd, 

S tr,l uch schicht : lückig. m it P ruIIIlS s]Jino,~el. R osCl ca ll !na . R osel lom ellfosa . V/ mus 
gl nbra, Fraxhlll S cx cc/s ior. 

J{ r llu tsch ich t; POl ell/llla (/l'ge l1l clI, SedunI .'. p urlum, C Y" /ltlc/lll m uill ccto:r icu nl, 'l'/t y­
mu s J)ulcglo l dcs. H/emcholl pil o ,~ clla, F cslll ca o ul " a. Silcn e n u /a ns, Ceras/. /um 
arUClI se. RU1llcx elcc / o,~ cll(l. A Sll l cll i um sCllfclirr/olla/c . 

Moosseh l Cht: spä r lich , m it Pol y / r k l/ um pHl /e r um, 

Weitere, de ta ill ie rte Angabc n zum Untersuchungsgebiet enthä lt di e Arbe it 
über d ie Staphylinidenfauna der Landcskl'onc (VOG EL 1981/82). 

3. Materia l und Methode 

Fur Vergleiche der Bodenkäferfauna der verschiedenen Lau bgehölzs ta ndortc 
und zur Erarbe itu ng phänologischer Aussagen d ienten Bodenfa llenfäng c und 
die En tna hmc von Sicbproben, An den Sta ndorten SW, HW, EW und SG wur­
den vom 1. März bis 16, Dezember 1978 je 3 Bodenfa llen im Abstand vo n etwa 
10 III vone ina nder gcsetzt und im 14-Tagc-Rh ythmus kontrollie rt. Als Fa llcn 
kamen mit 3f1/o igem Forma lin beschick tc GlasgefäOe von 7 cm Offnungsweite 
und 16 cm Höhe zu r Anwendung. Gle ichzeit ig zum jeweiligen Leerungste rm in 
der Fallen wurde pro einzelnc n Fallensta ndort die Streu- und obere Bodcn­
schicht einer 0.25 m2 gr06en Fläche im Käfersieb gesiebt und anschlieJjend im 
Labo r mit de r Ha nd a usgelesen, Bis zur we iteren Bearbeitung wurde n die Tiere 
vorübergehend in 70U/u igem Alkohol a ufbewa hrt. 

Zusä tzlich dazu erfolg ten im Jun i und Juli 1978 e inige o rie ntie rende Ködcr­
fa llcnfä nge an den g leichen Standortcn (je 4 Lee rungen). Als Köder d ienten 
Käsc bzw, gärende Früchtc, 

Die Sondergenehmig ung zu m Fang von K ä fer n Im Natursdlutzgeb iCt .. Lan de:<;­
kronc" w u r de uns durdl H errn 0 1'. habiL H. SCHIEMENZ vo m I nsti t u t fU l' Land­
schn l ts fo l'sch ung und Noturschutz H allc S .. A rbcltsgr u p pe Drcsden , crtellt. w o rDr 
herzlidl ged anln sei. Desg lei chen sind wir folgenden H cr ren fü r Bestimmu ngshIl fen 
Innc r h al b krltlsdlCl' Ta x a zu Dank v erpIllchtet: Dr. C. BESUCHE T (Gent), Dr. L. 
D I ECK MANN (Eberswnldc), Dr. F, H TEK E (Bc r Hn). D r . C. J OH NSON (Manchester) . 
K , ~H . MOHR (Hallc,S,), 01'. K . RU DOLPH (Dcssnu) . 01' , F . SAND ER (J ena) , ,J . 
SC H ULZE (Bcrlin ) u nd [) r , p, Z\v ICK (Schll l z), 

Zur Einschä tzung de r Artenman nigfa ltigkeit wurde in Anlehnung an frü hc re 
Arbeiten (VOGEL und D UNG ER 1979/80; VOGEL 1981/82, u. a.) a ls e infaches 
Divc l'sitätsmalj der I'ichness-Indcx nach MARGA LEF (r .\IA) verwendet. deI' dic 
Gesamtzahl der Indi vidue n (= n) in Beziehung zu r gefundenen Artenzahl (= a) 
setzt : 

1'.\1.\' = (a - l) /· Iog., n 
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Die Äquitätsberechnung erfolgte nach I-IURLBERT (1971): 

a 

IH' I I H ruili1 
v 

I H u1iul 

H ' ~ 2 Pi log2 Pi 
i = 

a = Artenzahl 
Pi Individuellzahl der i· ten Art I 

Gesamtzahl der individuen 

Hierbei wurde ve reinfacht statt mit dem dualen dem dekadischen Logarithmus 
gearbeitet. 

4, Artenliste 

Mittels Bodenfallen, Siebproben und Köderfallen wurden insgesamt 3439 
Käfer gefangen, die sich auf 237 Arten aus 36 Familien verteilen, Led ig li ch die 
Ptiliidae konnten nur teilweise bearbeitet werden. Im wesentlichen handelt es 
s ich UIll epigäisch lebende Käfer. Nur gelegen tlich wurden mit o. g. Fang· 
methodik auch Arten erfa6t, die nicht oder nur bedingt zur Bodenfauna zu 
zählen sind. 

In der Li ste fehlen die bereits an anderer Stelle (VOGEL 1981/82) behandelten 
Staphylinidae, von denen im Untersllchllngsgebiet 7022 Individuen in 209 Arten 
gefunden wurden. Weiter liegt eine Arbeit uber die Carabidae der Landeskronc 
vor (SCHWARZ 1976). dic 30 Artcn nennt. Von diescn wurden bei vorliegender 
Untersuchung fo lgende nicht wiedergefunden: Carabus gralllllalw; L., Leisllls l er· 
rugiuells (L.), BrosC/ls cephaloles (L.). Anisodaclyllls binolalus (F.), Harpalus 
disl ingllelldus (DUFT.), HarpaIlis serripes (QUENS.) (Fehlbestimmung?), A/}ax 
Dualis (DUFT.), Plalyulls dorsalis (PONT.), Amara cotmmmis (PANZ.), Amara 
aeuea (DEG.) und Panagaeus crux·major (L.) (Fehlbestimmung?). 

Wie bcreits bei der Behandlung der Staphylinidae vermerkt, konnte mit vor~ 
liegender Bearbeitung keine vollständige Erfassung der Bodenkäferfauna er­
re icht werden. Dazu sind langjährige und weitere Untersuchungsflächcll eill­
schlie(}ende Arbeiten notwendig. 

Tab.!. i\rtcnhste mu.:llgcwle!icllel" .,Bodenkiifel' ·' (Ohne Slapllylini tl lle) des Natur ­

schutzgebietes ··Landes l(rone" 
Untersu ch ungsfliiChc n S\\'. H\\'. EW und SC: s. Er "Wrun gCIl S. :I J 

Fangmelhoden: B BodenfaUenrnng. S Sieb proben. K K ö del·fallenfanS 

CUl"ubidae 

CClfosoml1 inqul .. d /or (L.) 
Ctrrll tHl,'i coriCiCCl/s L. 

Cl/fllbl/ .v /lIII"OllirCII ... F. 

Cl/re/bu s 11U1"(1I11.~ L . 

CClrubu.'i IIcmo/"llll ... !liIOLL. 
CClrubll .v IlOrlClIsis L. 
Cyt'll/"u s C(l ruoo/f/cs (L .) 
/,\ ' cbl"l(1 b l"cvico/II.,' w.) 
No / iopll l/li S fJ(I/U~lrls (D UFT.) 
NOlloIJIIIIII .'i /JiUIIl1<ltll.~ (F.) 

LoriCC/"f1 pif!conll.'i (F .) 

Tl"ccllll.'i sccll li~ (Pi\\'K.) 

4 

S W I-IW F.:W SC 

12 

1!l0 

16 

110 

11 

1;;;3 

5 

ß S 

X 
X X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X X 
X X 
X 

K 

X 

X 
X 
X 



SW HW EW SC B S " 
T ree/!ll.~ (lIul(lrl.'i/I'I(j/u.~ (SeHn.) X X 
Asapllicf/on I/(lu/pcs (L.) X 
Triellol/e/!lIu.~ [ n euicolt is ( D U F'T.) X 
Harpalus ru/lbelrbis (F" .) X 
Harpu/us rul/pes (DEG.) X 
H(lrpellu.~ qll(ulr/plIllCtnllls (SCHH.) , X 
Harpel/II.~ rubripes (DUFT.) X 
/'/ clrpu/us ru/ltu rs /s ( D UFT.) X 
ßmdyccltus co/luris (pAY IC) ., X X 
Poccllu.<; eupreus (L.) X 
Plcrosllellus II/yrira (PAV"::.) X 
Pferos/ic/IUS oo/ongopullcWtu s (F.) 3 X 
P/eroslicflUS lIiOcr (SCHALL.) X 
PfcroS/leI/us lIIelellwriu.~ (lLL.) X 
MOlops JJlcell.~ (PANZ.) :I , X X 
;\oux pumile/cplpecills (P ILL . CI 1\IITT.) " :I/i y, " X X 
Aoax puru/ie/lls (DUFT.) ;) " I X 
SY llIIcI",s IIiuu/ls (PANZ.) 11 X X 
Cu/mllils lI/sc/pes (G ZE.) X 
AgOllll111 rnilllerj (HERBST) ß X X 
Pl(l/y"u.~ Clssl",W.<; (PA'\"I< .) X 
Ama )'U plebeju (GYLL.) G X X 
Amara simi/(I/(I (G YLL.) X 
Anwro I, unicoll/.~ SCH l öDT E X 
,,\marll Jamillaris (DUFT.) 2 " X X 
J\ rnarn cOllsu/nris (DUFT.) X 
Badislcr OiplIMIdatus (F.) X 
13m/istcr lncertosus STUBM X 
PU)HI (jIl CIIS b/P/lstll/ClIIIS (1".) X 
Demcll'ius atl'icClpil/us CL.) X 
Dromius quadrillowlus (Pi\NZ.) J X 
Dromius /lO/lH US STEPH . 5 X X 
SY/ltolllUS (ru/lca/cl/us (L.) J5 X X X 

Hyd"aenidne 

He/or/,orl/s Oll/wills ssp. Orcu/p(l/pi8 

BEDEL X 

I lydrophilldae 

SphClcr!f[iulIl b i pl/!;!u/{lr"m P. X 
SphCleri(/iur!l sctlrabacolcfes L. X 
CercyolZ iml1rcss lIs (STURM) " X 
Cercyo/l /aw I'all ... (MAHSH.) X 
C/'yprop/CIlI'lI1Il mi"ululI~ (L) X X 
Cryp/oplcurUIIl C /,CIlUIUII! (PJ\N Z. ) X 

lIislcrldnc 

S(lp/,jllu.~ scml.~ll'la/It.~ (SCR I BA) X 

Silpt\idac 

Nccropllorll.~ /'umutO,. O Ll V. X X 
N ecroJ)II O/'IlS uuspj lloi{/c .~ HE:RBST X X 
Ocecoproma rllol"llclco (L.) X 
ßlitophufJa OPOC(l (L. ) 5 X X 
PhospflllfJU (1/1"(1/(1 (L.) X X 
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Cn lop i dne SW I-lW EW SG U S " 
P/ollle/pl/agu s ~ lIb vl/loS Il S (GZE.) 2 X X 
P,oIllClfJ/l(/g u ~ ser/cell I/N (CHi\UD.) 21 10 X X X 
NCl I·gUS f/1I/SOlomoldcs (SPENCE) 01 50 ~:Ia X X 
C lroteva obloll(l(l LJ\'I 'B. I X 
SclOll repolucs uUII:;On l (SPENCE) 1:': \Ii X X 
Sc!orlrc/)oldes 1111nI!/US (SPENCE) 

., X 
Cl/ tOps corl/cll1Iu KELLN. X 
eel/ops grc/lldico/lls ER. X 
Ccuops kirbyi (SP ENCE) X X 
Cmops IriNlls (PANZ.) X X 
Catops cll ryso1nclolucs (PANZ.) X 
CcllOpS II/gr/clavis CERI-f. " X 
Cmops luli(Ji"o~u.~ ER. X X X 
C CI/OPS lIi f1r/cclII .~ (SPENCE) X X 
CeJ!ops p i cl pes (F .) I ' 131i 17 X X X 
Apocarops II/ g d ta (EH.) J!j 2 X X 
FI .~:;oc(ltofl·~ rves / l ( I<H OG.) 7 X 

Colo n ldac 

CO/Oll 11lI1I1Il KH. X 

L iodidac 

Llodes ClllcClrtlta (EH.) X 
Co/e lli s immllllua (STURM) X 
AllisO/omc/ 1II1I1lCI"IIIl ,~ (F. ) X X 
l\mphlc!JUj.~ OlolJll.~ W·) X X 
Agl/I ll id illnl VCl rlCln .~ BEC K . X X 
A glllhidiulIl sp /lClcrlll um RTT. X 
A(JlI l hldlul1l conll/sl/'" BIliS. X 
Ageullidiul1I nigripcll ll c (F .) ., 12 X X 
AgClI/,'d'ul1l scm/nlllum (L.) X 
Agllt/lidillm !acvlgllllllll En. X 

Scydmac n id n c 

Ce ll/tClln/um lIH1j U .~ HTT. X X 
Ncuraplws eloll gll tll lu.~ (MüLL. CI 

KUNZE) 17 :14 11 :1 X X 
St c"icllllll .~ colfllrl .~ (fl'l ü LL. Cl I<UNZE) X X 
EUCOIIIIIII. plIlJico/// .~ (M üLL. c l 

K UNZE) X 

Pli I I1 d a c (pm·tlm) 

A crolriell !.~ In terl1lcd/ll (GI L LM.) X 

SC H ll lll d lidac 

SC/lph/sorl/ (I c/gllr /C/11Il1IZ (L.) X 

Slu phylinidnc s. VOGE L (I DUI B~ ) 

Psclapl1ldnc 

Eup/ectll." kl/rstCII/ (HE IC H ß.) X 
P/ecfOpllloeu s Iiselieri (AUBt) X 
'frim i ll111 brevicon le (RE IC HB.) " X X 
By/Ii/Ilus burrel/I D ENN. X 
Byrhi,,".~ securI ger (REI C I-IB.) 2 X X 
Dryaxis curtlsl oriCIlf(/Ii.~ ( h:AH.) X 
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C .. ntharidac SW 1-1\\1 EW SC B S " 
CCl utlwrl.'i OIJSCI/I'(I L. X X 
("ull tlwri,<; nigriccII1 S MULL. X X 
C(l II,h clI'i,'i !i Vi(/ll L. X 
m icigonuell(! l iYllos(I (MU L L.) X 

Mclyl'idac 
D(lsytcs plllmlJ e ll .'i (MU LL.) X 

Elatc,'idac 

Da/oplu s 1I1l1ryl ' llItus (L.) U X X X 
Agr/Oles pallidulus OLL.) X X 
Agrlol es spu/(ltor (L.) X 
l clol u s pic/pennls (BA C H) , X 
Arlclocert/ 1Ilurll/a CL.) !I X X 
Dell/kollis 1i 1l C!C1r/S CL.) X 
L!mollius aCllco/llgcr (DEG.) X 
AllIOllS villcil.us (F.) X X 
A I IIOIlS subJusclis (M U L L .) X 
AlllOus ble%r (GZE.) X 
Dlcrollyc/llIs dllereus (HE:HBST) X 

Th l'osc lda c 
1'III'OSCIIS der", e.'i IOidC!.~ (L.) X 

BYI' I' hidac 

S/mp/ocllrill sem /sl r/(l/tl F . :H H:7 X X 
131/rr111lS pi/u/a L . X X 
Byr,.lllIs PIl8 t lllfl/U.~ Fons'!'. " X X 

Nltldulidae 

Mellgcl li cs coc'·1I1eo vl rC/l .~ FO RST. X 
Mellyc tl/es (/eIlC!!N (F.) 1;1 " 

., X X 
El>urllcCl me/culocep/ICl/a (MA RSH .) X 
EI>II met/ IlorcC/ ER . X 
Epurncn pygl1wecl (G YLL.) X 
EpuI'C/cc/ IIllicolor (OL I V.) X 
SOI'OIl/CI griSCII (L .) " X 
PoeCldfll .~ len' u (Jilleu s (F.) X 
Thnll/cera leru/da (OLIV.) ., X 
GI/ sell roc/llLu s l'o ,·'e l l.~ls (FOURC.) X 
GII.'ic/lrocl,!lu .'i (/I/(I(/r lpllllClC/lli s (L.) X 

Rh \ZOp ha gidi.1 C 

Rlllzop/wgus perlort/IUs EH. X 
Hllizophaglls cl ispC/r (Pi\ \'1(.) X 
Rfl/zopllcl g lI S bIJlII.~lltlC/tlls F. IU X 

C"yptop ha gidac 

CrYJJroJ11IclgU.~ dell llltu.~ II E HBST X 
C"ymopl lagus scclllic us (L.) X 
Cry IJ/opllClgu N l!lcoperdl (HEHBST) X 
C" y pfophcl gUS pl/oslI s GYLL. X X 
CryptOphClglI s setu/osu.~ STUHM X X 
Ccwllo.~cells I l ci.'icller/ ll.TT. X 
Alomtlrltl pu .'i illll SCHON II, X 
Afomllrill /ewlsi HTT. X 
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SW HW EW 5G B 5 " 
A/o1Jwno o/ricapil/fI STEP H. .\ " X X 
A romclritl IlJliclllIs ER. X 
Aromarlu rufiCO"'I;s (MARSH.) X X 
Alomar/u dHuw ER. X 
Aromarla fuscicOllis MANNH . ., X 
A romclrfcl l/ncurJs STEPH. X X 

PhalaCI'idne 

Olibrus llC?IIeu.~ W.) X 
O/ibrus m/llefolll CPAYIC) X 

Ln I 11 r 10 i i d a c 

Lnthrldlll ... InrdarJII.~ DEC. I' " X X 
Lillhr/d/II ... bergrolhi Irrr. X 
Lat1ll'1d/u.~ /lodlfer WESTW. 6 X X 
Ellicml/S rrallSlJc'/'S!lS (OL.) 5 , X X 
Ellicmus his/rio .JOY X 
Cllrlodere elonuala CURT. 16 X X 
Corricarlc! lillearls P i\ YK. X 
C:orticarla elongatcl GYLL. , X 
COl'licuthlCl gibbo.~u (HßST.) " X 
Co lyCllidae 
Sy"c1!I/a Ilumer(ll/ s F. X 

Cocclnel lidae 

SeI/milUs ll1lr;llIs T H UNBG . X 
Adcl/ ;cl decempu/lClu/c/ (L.) X X 
Coccjllellu seplCmpl/llCrara L. 10 5 X X 
Calvia qunr Ilordcc/mf/ul la/u CL.) X 
ProPlj/C/CfI qUCl/11OrclccimpullclclICi (L.) \:1 {; X X 

Anoblldae 

lIedob/u imperlulls (L.) X 
Ptinidae 
PllIl1/,'; ruf/pes O L I V. ., X X 
P Y I 11 1 cl a e 

Hllillo.~lmu ... planlros/ri. .. (F.) , X X 
Rllilloslmll.~ ru!icoll/s ( L .) X 
!\'Io,'ocllidnc 

Allc/.~[)I.~ r ufi/abt/s (GYL L.) X X 
Lagl'ildac 

Li/urla Idr/Il CL .) X 
Allcclllidac 

GOllodcra lupcru s (H ßST.) X 
I som/ru murüw (L.) X 
Clell/opuS flClvu.~ (SCOP.) X 
Tenebrlonldl.l c 

CrYlllicus (tuisqull/us CL.) X 
Scaplllcfellla melnlllcunl (F.) X X 
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SC'nr aba eld n e SW H W F': W sc B S K 

Geo/rupe ... s rerCOl'(lr/us ( L. ) :!9 X X 
Ol1l/roplwgru oualus (L.) X 
"phod/u ...... t/cllcus PANZ. ., X 
Ap/rOf/jus corul llu ... EH. X X 
Sel'lcca brlltltlca (L.) 3 X 

Lu cnnldne 
Plnlyce ru ... cf/rtlbo ldml (L.) X 

cernmbycidnc 

Saplwllus plcells (LA IC H .) X 
pogolloclWntS 1I/8pldlls (L.) X 

Cl11'YSOlllcli d ac 
Lellla lic/ICIII. .. VOET. X 
LelJltI mcllllloplIS (L.) 10 :!ll X X 
IAtlllprOSoJf\a cOllcolo ,. STURM X 
C lrrllsomclu ... r llpl/yIC(/ C. X 
C II r'j ... omc/(t r}(/ri(fll .~ SCHALL. X 
L/lpel'/I.~ lI/perus SUI~2. X 
P/r Ullo/rcln IIcmorllm 1.. X X 
PlryllOlI'C/ll U/I(IIII(l/11 I{UT SC H . X 
P/rljllorl'c/(l 111 I'(/ W.) X 
AplllllolHl CII p/lOl'billt! (SCHRK.) X 
LongllCll'su ...... lIcciIlCII s (FOUD.) X 
L o ngir(/I'sus lIIe/ft IIOCCl)llflllI.~ 

va l'. kltl ... c/lCnlC RYE X 
LOIIOiwl'sus ."lIlurclius (DUFT.) X 
LongltarslI ... lllrh/lls (SeO?) X 
L OIl (li!a r SII ... pftrul/lus (PAYK.) X 
Clr frerocllclllfI c Ollcl" ,1ll (MAR S I-I.) ., X X 
P'''ylliodes 11111'1 W.) N X X 
C(ls.~i(/(I rubiginos" j\·I O LL. X 
Cus ... Ic/u uil/fllll V I LL. X 

CurClIllonl dn c 

Aploll lIiYI'/IIII'Se K IHBY X 
or/or/ryndlll ... '·(/ IICII.~ (F.) X 
Or lol' /ly"c/III ." OUIIIII." ( L .) X X 
Pllylloolll ... ul I'lclc(rel·I .~ LA IC H . X 
PI//II/oolus olJ/OllfJuS (L.) X 
Phyl/oohls (lrgemalus (L.) X X 
IOI/lIomifls fOl'/ico/'/lis BOH . :!\ X X 
'/'/'(/c/rllp/,/oeu.'i bl/ouco/mus BEC K. X 
SC/li pI, 1111 ." aspc/'at 11." (BONSD.) ., X X 
ßr(lcllysomu." cc/rillt/lus (BONSD.) :U; X 
ßt/rypeifllC ... pcllllcWu.~ (BOH .) P:: 32 " 14:1 X X X 
SI,'01)lIoS0"'1I 1JIc/flllog l'lImmllm ( FORST.) ., I '< X 
Srropllosoll)u cClpi /nlUII) \'a l'. 

ruflpcs STEI:>J·I, X 
SitOlill Hllcm II S (L.) X 
Sirolltl sulllralls ST E: P I-I, X 
SllOlitI f'u vc!~cc " .'i (Mi\I1:SH.) X 
Rlly"colll$ cll/orop u s (L.) X 
Pll locoplrfl(jll .<o; lirJllfll'iu s ( .... IAHSI·I. ) X 
DO/',IIromll.~ lorrrl:t: (L.) X 
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cur~u/io fJ/fllldhun MARSH. 
Curcullo pyrrl10ccras MARSH. 

TracllOcles h !spldus (L.) 

Adexlus scroblpCIIII!S GYLL. 
Hypera nigrj ros t.I·/s (F .) 

Acal/es camelilS (F.) 
Acafles hYl'ocrltus BOH. 
PllylObllls quadrifllberclllalu s (F.) 

Ceu/Orllyne/lu.~ conlra c /.us (MARSH .) 

Ceutorhync/IIlS plcurosl/glll(l (MARS J-I .) 
Ceutorlllln chus alllariae BR I S. 
Cellror/lyne/IUS IW pi GYLL. 
CelllortlynC/lus lls.~imlLis (PA Y K.) 

Ceutorhyne/lIIs lIsperi/olillrum (GYLL.) 

Neosirocallls Iloralls (PA YK.) 

CldnortlllHts q ll(l(lr/macu!rJlll s (L.) 
Stereollye/lus Imxllli (DEG.) 

~w HW EW SC 

5 

I 

" 

5. Die Bodenkäferbestände der Untersuchungsfl ächen 

5.1. Cemei n sc h aftspa r a m eter 

ß S " 
X 

X X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X X 
X X 

X 
X 
X 

X .,-
X 

X 
X 

Die kon tinu ie rl ich und g leichla ufend über eine Vegetationsperiode du rchge­
führten Bodenfallen- und Siebprobenfänge sowie die in vergleichbarer Weise 
erfolgten Köderfalle nfänge an vier pflanzensoziologisch definierten Laubgehölz­
sta ndorten erl auben erste vergleichende Aussagen zur Struktur ihrer Eoden­
käferbestände. 

Wie aus Tabe lle 2 ersichtlich, wurden für -das lichte, trockenwarme Schlehen­
Wildroscngebusch (SC) d ie weitaus höchsten Fa n g z a h I e n festgeste ll l. Nur 
etwa halb so viel, und damit die wen igs ten Indiv iduen. wurden im vegetations­
reichen Ha inbuchen-Wi nterlindenwald (HW) gefunden. der im Verg leich zu den 
a nderen Standorten die ausgeg lichens ten Feucht igke itsve rhältnisse aufweist. 
Höher liegen die entsprechenden Wer te für den Eschen- und den St iele ichen­
Hainbuchenwald (EW und SW), erreichen jedoch bei weitem nicht den des 
Seh I ehe n-W i I d rosen gebü sches. 

Belltglich ihres A r t e n r eie h t u nl s unterscheiden sich d ie Untersuchu ngs­
fl ächen in geri ngerem Ma(;e vo neina nder. Die höchsten ArtenzahleIl wurden für 
den Eschen- und den Stieleichen-Hainbuchcnwald (EW und SW) gefunden, am 
arten ärmsten zeigte sich wiederum der Hainbuch<'!n·Wi nterlindenwald (HW) . 

Tab. t. Cemclnschaftsparametel' der Bestäl1de an ßodcl1 lcüfern allf den Unter-
sliehungs lHichen S W . HW. EW und SC (EI·)(U! I·lIngen s. S . ;1 ';1) 

SW HW EW SC 

Indiv iduen zahl '" '" 701 130"" 

Anenzah l 11 ; 102 114 109 

A nenmannlgralti gkc l t lli.!J 15.li 17.t 15. 1 
(nach MARGALEF) 

Aquitlit 0.6-1 !I. 69 0.511 0.52 
(nach HURLBERTl 
ßesled lu n gsdichtc 11.5 I ~U 11.3 12.1 
auf Bas is vo n Slcbproben 
(lnd. m~) 

Aktl v ltIitsdlclHe 11 .0 ' . 1 9.5 :!0.5 
llU r Bns l s von Fallen fl.ingen 
nnd. /Fnllc) 
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Ähnliche Tendenzen finden sich beim Verglcich der Art e n man n i g -
fa I t i 9 k eiL Sic nimmt vom Eschen-Hainbuchenwald (EW) über Sticlcichen­
Hainbuchenwald (SW) und Hainbuchen-Winterlindenwald (HW) zum Schlehen­
Wildrosengebüsch (SC) ab. 

Noch aussagekräftiger für die Beurteilung von Strukturverhältnissen ver­
schiedener Käfergemeinschafte n ist die Ä q u i t ä t (v). Ihr Wert wird um so 
gröJj:e r, je ausgeglichener die Arten zueinander auftreten und je weniger ein­
zelne Arten du rch hohe Individuenanteile hervortreten, was wiederum auf aus· 
geglichenere Lebensbedingungen hinweist. Danach besitzt die untersuchte 
Käfergemeinschaft des vegetationsreichen, feuchteren Hainbuchen-Winterlinden­
wa ldes (HW) die ausgeglichenste Struktur, gefolgt von der des Stieleichen- und 
Eschen-Hainbuchenwaldes (SW und EW). Die niedrigs te Äquität wurde im vege­
tationsärmer€n, trockeneren Schlehen-Wildrosengebüsch (SC) festgeste llt. 

Aus der Untersuchung der lockeren St reu- und Humusschicht mittels Sieb­
proben li eu sich die Sie d lu n g s d ich tc berechnen, die in Individuen pro 
Quadratmeter angegeben wird. Die im Jahresmillel höchste Siedlungsdichte 
weist der vegetationsreichc Hainb:.1chen-Winterlindenwald (!-lW) auf. etwas 
niedriger liegt sie im Schlehen-Wildrosengebüsch (SC). Die tiefsten Werte wur­
den in den Streuschichten des Slieleichen- und Eschen-Hainbuchcnwaldes (SW 
und EW) erreicht. 

Mittels Bodenfallenfängen wird eine sog. Akt i v i t ä t s d ich t e cpeda­
phisch lebender und laufaktiver Käferarten festgestellt, die vom Raulllwider­
stand der Substanz und der Vegetation, von der Indiv idueng röJj:c und art­
eigenen Verhalte nsweisen abhängt und sich demnach noch am ehesten für '/el'­

gleichende Betrachtungen einander ähn licher Habitate eines Untersuchungs­
gebietes eignet. So erklärt sich der hohe Jahresdurchschnitts-Wert im lichten, 
teilweise nur schütter bewachsenen Schlehen·Wildrosengebüsch (SC). Etwa nur 
halb so zahlreich tra te n die Bodenkäfer in den Fillien der krautreichen Wald· 
standorte auf. Die niedrigste Akt ivitätsdichte fand sich ganz im Cegensatz zu r 
Besiedlungsdichte im Hainbuchen-Winterlindenwald (!-lW). 

5.2. 0 0 ll1 i n a 11 t c Art e nun d Hab i tat p r ü f c ren z 

Die für die KäferarteIl dcr einzelnen Untersuchungsflächen berechneten Do­
!ll i na n zen können in ve reinfaclller Weise folgendermaf)en klassifiziert 
werden: 

dominan te Hauptal'lell 
influente ßegJcitarten 
akzessori sche Nebenartcll 

D: über 5 11
11 

0: 1-5 11 
(J 

0: unter 1 It U 

Danach tl'eten von insgesamt 237 nachgewiesenen Arten 7 (= 3 tt '\J) auf wenig­
stens einer Untersuchungsfläche dominant auf, und 24 Arten (= 10,1 tt 11) sind 
Influente. Bei 206 akzessorischen Arten (= 86,9 nil) übersteigt deren Dominanz­
wert an keinem Untcrsuchungsstandort 1 u 11' Die dominanten und influenten 
Arten sind in Tabelle 3 aufgeführt, wobei die Werte für dominantes Vorkommen 
fett ausged ruckt sind. Daraus ist ersichtlich, daJj pro Standort nur 3 bis 5 domi­
nante Arten in Erscheinung treten und nur 2 Arlen - der si lvicole Carabus 
Ilorlensis und der eurytope Barypeilhes pe /1/lcidliS - auf allen Untersuchungs­
flächen dominieren. 
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Um Hab i la t pr ä fe I' e n zen erkennen zu können, wurden in Tabelle 3 
die Fangzahlen aller Arten zusam mengestellt, die einen Anteil von mindestens 
1 U u der Individucnzahl eines Untersuchungshabitats erreichen. Danach treten 
im Stieleichcn-Hainbuchenwald (HW) und im Hainbuchen-Winterlindcnwald ' 
(HW) je 10 verschiedene Arten gehäuft auf, im Schlehen-Wildrosengebüsch (SC) 
haben 7 lind im Esche n-Hainbuchenwald (EW) nur 4 Arten ihren lokalen Ver­
b reitungsschwerpunkt. Weitere Einzelheiten und Affinitäte n sind de r Tabelle 
zu e ntnehmen. 

Tab. 3. Hablt ll t pl"iifercnz d om i n anter lind in fl u ent er Anen ( I); Obe r 1 BB) ver sCh ie­

elen e r Lnubgehölzswndo n e nu r Bas is rea lc I' Fnngza ll lc n 

U ntCrsuchungs ll1ichcn S\\'. H\\' , I;:W lind SO: s. ErkWl'llllsen S . t :1 

fe ll g Ccll"lIdae Werte: d o minante V o r k o mme n (0: (lb er 5 " ,, ) 

S W I IW 

ßfll'IIPcitllcs /Jclillcidu .~ 

I\lwx p(!rullelcjlJpcc/u .'1 
G cotrUJles .~ rcircol"(ll"lu .~ 

prOlluIJlll(l fJ u .~ I;crlC(l/ us 
Hh Jllom :n $ forrlcorll is 

'" ·10 

:W 

2 1 

2 1 

C(l rfoderc c l Oll g (l/ fI Hi 

Mcll fJc(IIC,~ C/CI/CU ." 13 

Propu/c!C CI C/IH!/1I0rdcc lmpllllc wtn 13 

C lI r Clbus corlll CCII . ., 12 

IU l izop /W fj US blpw;lu lulI/ s 10 

Ncu/"(jpllc,~ elolly cl rulu .'1 
PS !llIi ode.~ /l(l pl 

Sclodrepoldc.~ w/il soni 
Cllmb,l s llelll orn / ls 
.. \/)ocmop.~ n lgr l/{! 

J~ utllridill .~ lurtfllr/Ils 
A(JlItllidlllm lI/fJl"/pCIIIIC 

; \bllx /lurtll/cllI .~ 

HlI lzop/ltl rJ ll .~ ti/ s PUl" 

V/SSOC(l/oJ).~ west; 

C(l/OJ) .~ /liclpc.~ 

Al o mu riu lI t r IC(I/J/ IICI 
C o ccl nel/ n sc/Jtc mpllllc /(l/ fI 
Alomari(l lewl . ." 

CCI/"nbIl S 1101· 1C1I .~ j . ., 

N (lrgU$ all /lOQ( o moldes 
Simpfoc(II'ln scm /Sl ri llln 
Amcl r a j amll /a r ls 
/J I"(I c"y somu .~ c cllj'/a11l 1O 

SU IltOIllIl !i tl'ull ccllellus 
L C/1Icl me/nI/opu s 

12 

\2 

191) 

10 

: I ~ 

:N 
\ (; 

1fi 

1U 

12 

" !I 

iti 

110 

" 11 

5 

EW 

4:' 

:I:! 
., 

:I , 
., 
S 

" , 

" , 

1:1{; 

13 

'" 

"' 

SC 

143 

15 

:I , 

" , 

JJ1 

2:lIt 

IHi 

" 3(i 

35 

:w 



Von besondercm In tcresse für die Kennze ichnu ng eines Stando rt es und der 
dO l't lebenden Ticl'gemc inscha ft ist das Auftreten habita tspezi fi scher Arten, die 
ausschl ieljl ich oder dcutlich bevorzugt nur auf einer de r untersuchte n Flächen 
gefunden wC l'den, Bei Mitbcrücksicht igung der akzessorischen Artcn (und dcren 
Autökologic) lasscn sich fur d ie Untcrsuchu ngs nächen fo lgende lokale Charakter­
arten mit ein iger Sicherhe it aufs tellen: 

S tl eie I c 11 c n - H ai n b 1I C 11 e n wal d (5W) 

GeOlrllpe,'1 .'1lcreorn rllls. R lI i'lomi(t,~ ! orl icorui.'1. Necrop /loru:.;; 111I1/It/IOr, LfII/ll'/(!ius 

bergrOlli' 

H ai n b 1I C h C n - W I n tel' 1 i n cl e n \\' tl I cl (H \V) 

P,~III1iO(lcs II(1Pi. Apoculops nigl'ilil. I\fltrrllidlulII lI iorlpc lllle, I Uli :opl!(/ gu,~ (/f,~p(!r 

E: s C II c n - H n I n b 1I ehe 11 W 11 I cl (EW) 

ClUOPS plclfJe ,~ 

Se il I e lle n - W I I cl r 0 se n g c b (j seil (SC) 

Sll/Ip/oc(l I' I(/ ,~cm ls l rln/(l, 1\111/11'11 !nm i/illris, IJrllc!'lIs01llllS ecJlll/(l/u,~, 5YIII01l111S 

Irllllc(Uel/lI,~. SY I/ll e/II/S "ionlis, Ade/oeern murilW. Byrl'lIU ,'1 /lIl,~IUf(l/IIS, 

Abschlieljend se i darauf hingewiesen, da lj die dargestellten Habitatbindungen 
regionalen Cha rakte r tragcn und nicht ohne we iteres a uf ä hnli che oder g leich­
artige Vegetationseinheiten übcrtragbar si nd. Auljer der pnanzenbedeckung be­
d ingen topog ra ph ischc Lage und wechse lndes Bodensubs trat erhebliche mikro­
klimatische Differenzen, auf welche die hemi - und epedaphische Käferfauna in 
untersch ied licher Weise reagiert. 

6, AktivitätsdynamiI< dominanter Artcn 

Die I'ege lmäljigcn von März bis Dezember 1978 auf de r La ndeskrone vorge­
nommenen Untersuchungen ergaben für einige in Bodenfallcn dom inan t auf­
tretende Käfc rartcn a usreichend hohe Fangza hle n, die Aussage n zu de n regio­
nalen Aktivität sphasen im Untersuchu ngsja hr zu li eljen. In Ab b, '} sind die en t­
sprechendcn I<urvcnvcrläufe für dic Arten Barypeilhes pelltlcidlls, Aba.\' pam/­
lelepipedlls. Carablls horteHsis. Nar(JIlS Clll isotom oides, Ca!ops picipes und 
Simplocaria semislriala dargestellt. 

Eine ausgesprochene Sommel'aktivität ze ige n ßarypeithes pellucidu s im ju ni 
juli sowie a uch Ahax parallelepipedus von juni bis Augus t, wobei bei letzterem 
jedoch Ende juni 'Anfang juli ein zwischenzeit li cher, mäljige l' Aktiv itätsabfall 
zu verze ichnen ist. 

Bei der weitaus am häufigsten gefundenen Art Carablls hortclIsis is t ab Juni 
ein s tufenweiser Aktivitätsanstieg zu beobachten, der erst Ende September sein 
absolutes Maxi mum erreicht. Ebenso liegt bei Narglls (lll;sotomoides, Clllops 
p icipes und Simplocar ia semist r iata die Hauptaktiv itä l im Herbst, jedoch zcig~n 
diese Arte n neben ei ner Sommerdepression jeweils noch eine zwei te, aber be­
deutend schwächer a usgeprägte Ak t ivi täts phase im Mai bzw, J uni. 
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Abb. I. Alnivltätsdynamlk dominante., I<IHc .om oten In Bodenfnllcn der Lnndcskrone 



1. Faunistische Bemerkungen 

Die im Jahre 1918 durchgeführten Untersuchungen erbrachten neben einer 
Vielzahl häufiger und weit verbreileter Arten a uch einige faunistisch bemerkens­
werte Käferfunde. Dies verdient besondere Erwähnung, da es sich bei vor­
liegendem Material um BeHänge ha ndelle und keiner der hier bearbeiteten 
Käfergruppen spez ifi sch nachgega ngen wurde. Somit si nd bei entsprechenden 
Unte rsuchungen weitere Besonderhe iten zu erwarten. aber schon jetzt stellt s ich 
das NSG H Landeskrone ~ als ein coleopterologisch interessantes Gebiet dar. rm 
folgenden werden einige faunistisch bedeutsame Käfer aufgeführt. 

er y p l 0 pie 11 r 11 m e r e II alu 111 (PANZ.) 

2. 4. 1978: 1 Expl. a us Bodenstreu des Stieleichen-Hainbuchenwaldes. 

Diese weit verbreitete Art wird meist unter nassem Laub gefunden, ist aber 
se lten (VOGT, 1971) . Verbreitung : Nord- lind Mitteleuropa. 

Cola 11 1 a t U 111 KR. 

3. 1. 1918: 2 Expl. aus Bodenfallen des Hainbuchen-Winterlindenwaldes; 19. 8. 
1978: 3 Expl. aus Bodenfallcil des Slieleichen-Hai nbuchenwaldcs. 

Meist wird diese Art aus Laubstreu gesiebt und g ilt als Myzelfresscr, ist aber 
7.lImeist selten (PEEZ 1971) . Aus der Oberlausitz bisher noch nicht s icher nach­
gewiesen. Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa, Sibirien. 

I d 0 lu 5 pi e i pe"" i 5 (BACH) 

15. 4. und 30. 4. 1978: insgesamt 5 Exp l. aus Bodell streu des Schlehen-Wild­
rosengebüsches. 

Eine montane Art, die meis t nur lokal und se lten auf Gebüsch und Blüten vor­
ko mmt (LOHSE 1979). Erstnachweis für die Oberlausitz. Verbreitung: Süd- und 
Mi tteleuropa, Kaukasus. 

At o maria d il u ta ER. 

15. und 30. 4., 27. 5., 15. 10. und 2. 11. 1978 : insgesamt 5 Expl. aus Bodenfallen 
des Eschen-Hainbuchenwaldes. 

Eine an faulendem Holz, unter Wildfutterresten und anderen schimme lnden 
Substra ten überall nur selten vorkommende Art. Verbrei tung : Mittel - und süd­
lidles Nordeuropa. 

H e d 0 b i a i lJI per i a 1 i 5 (1.) 

3. 7. 1978 : 1 Expl. aus Bodenfall e des Schlehen-Wildrosengebüsches. 

Die Art kommt im Frühjahr an blühenden Sträuchern. später an abgestorbene n 
laubhölzern vor und ist in der Oberlausi tz recht selteIl . Verbreitu ng: West-, 
Mittel- und Südelll'opa, südli ches NOI·deut·opa. 

A P 11 0 dill 5 co r u j 11 Li s ER. 

16.5. ]978: 2 Expl. aus Bodenfallen des Eschen-Hainbuchenwaldes; 14. 6. 1978: 
je 1 Exp l. aus Bodenfa lle bzw. Bodenstreu des Schlehen-Wildrosengebüsches. 

Eine seltene, s ilvicole Art. die meist an Wild losung oder in Wildfutterresten ge­
fun~en wi rd (HORIO N 1958). Verbreitung: Mittel - und nördliches Südeuropa. 
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P I (I t Y cer 11 S C (/ r abo i cl e s (L.) 

27. 5. 1978: 1 Expl. aus Boden falle des Eschen-Hainbuchenwaldes. 

Diese besonders in niederen Lagen in Laubwäldern vorkommende Art (HORION 
1958) wird in der Obel'iaus itz immer seltener. Verbreitung: Mittel-, Süd- und 
südliches Nordeuropa. 

S a p It (111 11 S pie e // s (LAICH .) 

25. 7. 1978 : I Expl. aus Bodenfalle des Eschen-Hai nbuchenwaldes. 

Die Art entwickelt sich in Wurzelstöcken und etwas feuchtem, anbrüchigem 
Laubholz und kommt nur selten, besonders in montanen Gebieten vor. Sie ist 
nachtaktiv (HORrO N 1974). Verbreitung : Südost- und Mitteleuropa, Trans­
kaukasien. 

Lalllpl'O S0 11lfl cOll e olor STURM 

14. 6. 1978 : 1 Expl. aus Bodenstrell des Eschen- Hainbuchenwaldes. 

Eine seltene, an Acgopoclillm lebende Art. Nach einem Fund bei Hirschfelde 
(19.6. 1973) der 2. Nachweis für die Obel'lausitz. Verbreitung: Mittel -, Süd- und 
südliches Nordeu ropa. 

R h Y /I e 0 111 5 e /11 0 r 0 pilS (L.) 

3. 7. 1978 : 1 Expl. aus Bodenfa lle des Hainbuchcn-Winterlindenwaldes. 

Die Art lebt an Wurzeln und Moderholz von Laubbäumen, ist in der Oberlausitz 
aber selten. Verbreitun9 : Europa, Sibirien. 

P h / 0 e 0 p 11 agil s 1 i 9 11 (I r i 11 s (MARSH.) 

14.6. 1978 : 1 Exp l. alls Bode ll falle des Eschc n-Hainbuchenwa ldes. 

Eine seltene, an morschem, faulem Laubholz vorkommende Art. Erstnachweis 
für die Oberlausitz. Verbl'eitung: Mitte l-, Süd- und südliches NOI·deut·opa. 

A cl e xi II S 5 c /" o b i pell 11 i 5 GYLL. 

3. 7. lind 7. 9. 1978: 2 Exp!. aus Bodenfall en des Hainbuchen-Wintcrlinden­
waldes; 3. 7., 19. 8. lind 24. 9. 1978: insgesamt 4 Expl. aus BodenfaHen des 
Esche n-Hainbuchenwaldes. 

Diese seltene Monta nart finde t sich mc ist in Laubstrcu. Nach Funden ~om Rot­
ste in (So hl a nd) lind Fors tenberg (Spi tzkunnersdor f) der 3. Nachweis für dic 
Oberlilllsilz. Verbrcitung: südlichcs Mittcl - und nördliches Südeuropa, Kau kasu!i. 

C e III 0 r 11 y 11 C 11 11 S (/ 11 j Cl T j Cl e BRIS. 

4. und 16. 3. 1978 : 3 Exp l. aus BodenstrelL dcs Haillbuchen-Winterlindenwaldes; 
16.5. und 2. 11. 1978: 2 Expl. alls Bodenst reu des Eschen-Hainbuchenwaldes. 

Die Art lebl mo no phag an AlIiaT;a petio/ata (DIECKMANN 1972) . Aus der Obcr­
lausil:t. liegen bisher nur wenige Funde vor; hier scheint im Bergland die Schwe­
sternart Ceul orllYllc1ll1s Tobert i GYLL. vo rzuhel"l"schen. Verbre itu ng: West- und 
Mitteleuropa. 
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Wie den vorangegangenen Ausführungen zu entnehmen ist. wurdcn die Arten 
Colon 1al/l1ll. ldo llls picipennis und PllIoeoplUlglIs lig/!aritls in der Obcrlausit7o 
bisher nur von der Landeskrone bekannt. Anderc Arten. wie z. B. Lamprosol11a 
concolor oder Adexius scrob ipe1lnis. wurdcn nu r noch in wcn igen Excmplarcn 
an andcren Orten dcs Gebietes gcfunden. 

Charakterisicrt wird das Untersuchungsgebict weitcrhin du rch einige zoo ­
ge 0 g rap h is c h c B c s 0 n der h c i t c n sc inc r Bodenkäfedauna. Neben 
den dominierenden gesamteuropäisch bis paläa rktisch vcrbrciteten Arten fallcn 
zunächst mehrcre montane bzw. montane Gebiete bevorzugende Arten mit zu­
mcist mitteleuropäischer Verbreitung auf. wie Cambus at/rol/itens. Tricholiclu lIls 
faeuicollis. Abax pa/'a lle1l1s. EUCOJl1ws ptlbicollis. 1dollis picipell llis. SaplulII lls 
piceus. Adcxius scrobipelwis und Acal1cs camelrls. Dicse wu rden zumeist im 
nordexponie rten Eschen-Hainbuchellwald anget roffen. Ei nige Arten haben ihrcn 
Verbreitungsschwerpunkt in Süde uropa . wie 7o. B. At/lOlIS bieofor. Isom ira 11 /U­
l'i lla. Cte11ioplls Ilauus und Rhiuoll1 ias iortieorn is. währe nd nordische Fauncn­
elementc (70. B. Cololl fatullI . Lathl'iditls bergrothi) wcnigcr in Erscheinu ng 
treten. ßellterkenswert ist die recht hohe Za hl von Käferarten vom ost- bzw. 
westeuropäischen Vcrbreitungstyp. So zeigen beispielsweise Carabus llOrtensis. 
PlomaplUlgus seriealus. Cephennium majlls. Bryaxis curtis; or;ellla l is, Caello­
scelis lJeischeri. Corticaria lillearis. SYl1chila Illlmeralis und Sapham(s piceus 
eine östliche und Carabus auralus. Demetrias alricapillus. Nargus allisotomo;des, 
Apriotes pallidullls. Rhizop!wgus periorat1ls. Hedobia imperialis und COl1odera 
lupews eine westliche Tcndenz ihrer Verbreitung. 

8. Zusam menfassung 

Im Naturschutzgebiet ~ Landcskrone ~ bei Görlitz wurden im Jahre 1978 in 
vier repräsentativen Laubgehölzstandorten - Stieleichen-Hainbuchenwald. Hain­
buchen-Winterlindenwa ld. Eschen-Hainbuchellwa ld. Schlehen-Wildrosengebüsch 
- mittels ßodenfalle ll . Sieb proben und Köderfallen 3439 Bodenkäfer (ohne 
Staphylin idae) gefangen. die sich auf 237 Arten verte ilen. Von 13 fau nist isch 
bemerkenswcrten Arten sind Cololl lat1l1ll KR .. [do lus picipel1ll is (BACH) und 
P1I1oeoplwgus ligl1arillS (MA RSH.) regionale Ers tnachweise. Auffa llend ist das 
Vorkom men ein iger montaner Ar ten sowie der re lativ ho he An tei l von Arte n 
I ;~it ost- bzw. westeuropäischer Verbre itungs tendenz. 

Beim Vergleich einiger Gemeinschaftsparameter der Bodenkäferbcstände der 
Untersuchungsflächell und der Habitatpräferenz domi nanter und influenter 
Arten ergibt sich eine gewisse Sonderstell ung [u r das Schlehen-Wildrosen­
gebüsch. Die höchste Artenmannigfaltigkeit wurde im Eschen-Hainbuchenwald 
festgestellt. wo auch die meisten faunisti schen Besonderheiten gefunden wurden. 
F;ür einige dominante Arten werden Aussagen zu ihrer Aktivitätsdynamik ge­
macht. 
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